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GLAS I VERRE I VETRO
«I

EIN SELTENES GLAS MIT DEM ÄBTEWAPPEN
VON ST. GALLEN

Der 1676 datierte Fussbecher |i| gehört zur seltenen Gruppe grosser emailbemalter Gläser

aus der Schweiz. Die konische Kuppa ist geschmückt mit dem grosszügig ausgeführten
Wappen des St. Galler Abtes, auf der Rückseite sind Maiglöckchenstauden auf Grasstreifen

aufgemalt.
Das repräsentative Wappen des Abtes von St. Gallen |2| setzt sich aus vier verschiedenen

Wappenbildern zusammen: Unter der Mitra mit den Abtsstäben sind vereint die Wappen
der Abtei St. Gallen (Bär), der Abtei St. Johann im Obertoggenburg (Lamm Gottes) sowie der

Grafschaft Toggenburg (schwarze Dogge vor Goldgrund). Dazu gesellt sich das persönliche

Wappen des regierenden Abtes, im vorliegenden Fall der Hahn des 67. Fürstabtes Gallus II.
Alt von Oberriet (1654-1687), der im Jahr 1676, mit dem das Glas datiert ist, dem Kloster
vorstand. Das Äbtewappen ist in dieser Form seit 1555 in Gebrauch, dem Zeitpunkt, da die

Toggenburger Abtei St. Johann durch den päpstlichen Nuntius in das Kloster St. Gallen

inkorporiert wurde.

Nach Absprache mit dem Historischen Museum und weiteren Kulturinstitutionen in
St. Gallen gelang es dem Landesmuseum, das einmalige Glas - einst Bestandteil der umfangreichen

Zürcher Glassammlung Biemann - bei einer Auktion in London zu erwerben und
wieder in die Schweiz zurückzuholen.
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i| Fussbecher mit Äbtewappen,

Hersteller unbekannt, vermutlich

aus der Nordschweiz, datiert 1676.

Farbloses Glas, emailbemalt.

Höhe 25,7 cm. LM 105413.

z\ Fussbecher, Detail mit dem Wappen

des Abtes Gallus II. Alt von Oberriet

und dem Datum 1676.
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